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Angaben zur Gebrauchsanleitung: 
Revision: 5 
Ausgabedatum: 01.12.2022 
Sprache: Deutsch 
 
Gültigkeitsbereich: 
Vibrationseinheit für Mobilizer® Bau-
jahr ab 2019 
Modelle: 
Mobilizer® Medior HomeCare (6020414) 
Mobilizer® Medior (6020412) mit Zube-
hör Vibrationseinheit mit Touchsteue-
rung (6040303) 
 
Diese Gebrauchsanleitung wurde für 
medizinisches Fachpersonal, sowie 
für Instandhaltungspersonal mit elek-
trischer und mechanischer Grundaus-
bildung verfasst.



 

2 

Haftungsausschluss 
 
Reha & Medi Hoffmann GmbH über-
nimmt keine Gewährleistung oder Haf-
tung für mittelbare oder unmittelbare 
Schäden, die während des Betriebs 
durch eigenmächtige Veränderungen 
am Produkt oder durch Nichtbeach-
tung dieser Gebrauchsanleitung ent-
stehen. 
Trotz sorgfältiger Prüfung können 
Fehler in diesem Dokument nicht voll-
ständig ausgeschlossen werden. Än-
derungen technischer oder inhaltlicher 
Art ohne Vorankündigung bleiben je-
derzeit vorbehalten. 
 
Dokumente in gedruckter Form unter-
liegen keinem Änderungsdienst. 
 
 
 
 
 

Hersteller 
Reha & Medi Hoffmann GmbH 
Hauptstraße 43b 
04683 Naunhof 
Germany 

 

Urheberrecht 
 
Ohne vorherige schriftliche Genehmi-
gung durch die Reha & Medi Hofmann 
GmbH darf diese Gebrauchsanleitung 
weder ganz noch in Auszügen, in ir-
gendeiner Form übersetzt, kopiert 
oder vervielfältigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tel.: +49 (0)341 / 39284960 
E-Mail: info@rehamedi.de 
Website: www.rehamedi.de 
 

 

 

http://www.rehamedi.de/
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1 Vorwort und allgemeine 
Hinweise 

Sehr geehrter Kunde, 
vielen Dank, dass Sie sich für ein Pro-
dukt der Reha & Medi Hoffmann 
GmbH entschieden haben. In dieser 
Gebrauchsanleitung erhalten Sie alle 
wichtigen Informationen und Hinweise 
zum Zubehör „Vibrationseinheit“ an Ih-
rem Mobilizer® Medior. Weiterhin soll 
Ihnen das Kennenlernen der Vibrati-
onseinheit erleichtert, sowie Anwei-
sungen zum bestimmungsgemäßen 
Gebrauch und der sicheren Bedie-
nung gegeben werden. Diese Ge-
brauchsanleitung dient als Ergänzung 
zur Gebrauchsanleitung Ihres Mobili-
zer® Medior. 
 

 
Abb. 1 Grundlage für Richtungs-/Sei-

tenangaben 

 
 
 
Wir bitten Sie diese Gebrauchsan-
leitung vor der Inbetriebnahme und 
dem Gebrauch Ihres Mobilizer® Me-
dior mit Vibrationseinheit sorgfältig 
und vollständig durchzulesen. Be-
wahren Sie diese zum späteren 
Nachlesen griffbereit auf. 
 
Alle Richtungen sind von der Rück-
seite des Produkts in Fahrtrichtung 
schauend angegeben, wie in  Abb. 1 
dargestellt. 
 
Sollten trotz sorgfältiger Studie noch 
weitere Informationen benötigt wer-
den, zögern Sie nicht uns zu kontak-
tieren. Unsere Erreichbarkeiten finden 
Sie am Anfang dieser Gebrauchsan-
leitung. 
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2 Bestimmungsgemäßer 
Gebrauch 

2.1 Zweckbestimmung 
 
Der Mobilizer® Medior wird durch das 
Zubehör Vibrationseinheit ergänzt. 
Diese erzeugt Schwingungen mit ge-
ringer Amplitude horizontal zur Stand-
fläche. Die Vibrationseinheit ist im 
Fußtritt verbaut. Eine Bedieneinheit 
ermöglicht es, die Vibrationseinheit 
durch den Anwender zu steuern. 
 
Der Mobilizer® Medior mit Vibrations-
einheit ist für Personen mit einem Alter 
über 14 Jahren, einer Körpergröße 
von mehr als 146 cm und weniger als 
200 cm ausgelegt. Befindet sich der 
Mobilizer® Medior in der Stehposition, 
kann das zulässige Patientengewicht 
vollständig von der Vibrationseinheit 
aufgenommen werden. Das zulässige 
Patientengewicht des Mobilizer® ist 
dem Typenschild zu entnehmen. 
 
Die Vibration ergänzt die Vertikalisie-
rung des schwer betroffenen Patien-
ten in der Frühmobilisation. Der Pati-
ent erfährt dabei üblicherweise eine 
vermehrte Anspannung der Muskula-
tur, insbesondere der Gluteal- und 
Oberschenkelmuskulatur, die auch 
beim natürlichen Aufstehen aktiviert 
werden, um den Körper zu sichern 
und aufstehen zu helfen. Die Vibration 
wird in der Stehfunktion über die Fuß-
sohlen in den kompletten Körper über-
tragen.  
 
Die Frequenz der Vibration, sowie die 
Behandlungszeit werden mit Hilfe der 

Bedieneinheit durch die Anwender 
eingestellt.  

Indikation 
 
Der Mobilizer® Medior mit elektrome-
chanischer Vibrationsstimulation rich-
tet sich an Patienten mit einer Störung 
des Bewusstseins, ggf. in Kombina-
tion mit einer Lähmung der unteren 
Extremitäten.  
 
Immobilität führt zu Komplikationen 
wie beispielsweise Reizdeprivation, 
Gelenkeinsteifung, Tonuszunahme, 
Dekonditionierung des Kreislaufs, Cri-
tical Illness Polyneuropathie und Criti-
cal Illness Polymyopathie („Bed Rest 
Syndrom“), sowie Dekubitus. 
 
Die Vibration der Fußsohlen zielt auf 
eine Anregung des Bewusstseins (Vi-
gilanz), der Unterstützung des Musku-
latur- und Knochenstoffwechsels über 
eine lokale Mehrdurchblutung im Be-
reich der Füße und Unterschenkel, 
eine Kräftigung der Muskulatur, eine 
Tonusminderung, um so einer Einstei-
fung der großen Beingelenke vorzu-
beugen, einer Anregung des Kreis-
laufs und einer Prävention des Deku-
bitus. 
Darüber hinaus erreicht der nicht satu-
rierende Vibrationsreiz den sensomo-
torischen Cortex, um so das Bewe-
gungsgedächtnis und die Rückbildung 
der Lähmungen zu unterstützen.  
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Kontraindikation 
 
• Anästhesie der Füße für Vibration 

und/ oder Schmerz  
• aktivierte und/ oder akut behand-

lungsdürftige Arthrose der Beinge-
lenke  

• Implantat der Hüfte, des Knies 
oder des Sprunggelenks, das ent-
weder gelockert ist oder vor weni-
ger als sechs Monaten implantiert 
wurde  

• akute tiefe Beinvenenthrombose  
• nachgewiesene tiefe Beinven-

enthrombose innerhalb der letzten 
sechs Monate vor Therapiebeginn, 
die nicht voll antikoaguliert ist  

• Spitzfußstellung des Sprungge-
lenks > 20°  

 
Das zulässige Patientengewicht des 
Mobilizer® ist dem Typenschild zu ent-
nehmen. 
 

 
siehe Gebrauchsanleitung 
Mobilizer® Medior 

 

Definition von Personengruppen 
 
Personengruppen, welche in dieser 
Gebrauchsanleitung benannt werden, 
sind wie folgt definiert: 

Hersteller 
legt alle Maßnahmen für die sichere 
und sachgerechte Handhabung sowie 
die Anwendung des Mobilizer® Medior 
und dessen Zubehör fest. Er oder von 
Ihm zertifizierte Vertreter sind verant-
wortlich für die diesbezügliche Einwei-
sung des Betreibers. 

Betreiber 
ist jede natürliche oder juristische Per-
son, die für den Betrieb der Gesund-
heits- oder Pflegeeinrichtung verant-
wortlich ist, in der der Mobilizer® oder 
durch dessen Beschäftigte angewandt 
wird. 

Anwender 
sind medizinisches Fachpersonal 
oder geschultes Instandhaltungsper-
sonal, welches den Mobilizer® nach 
Einweisung durch den Betreiber zur 
Patientenpflege anwendet und/ oder 
zuständig für die Störungsbehebung 
ist. Der Anwender ist in der Lage, 
mögliche Gefahren bei der Anwen-
dung mit dem Mobilizer® zu erkennen, 
zu beurteilen und Maßnahmen zu de-
ren Vermeidung zu ergreifen. 

Patient 
ist eine Person, die in den Mobilizer® 
transferiert und mobilisiert wird. 

Medizinisches Fachpersonal  
(Personal) 
sind Ärzte, Pfleger und Therapeuten. 
In Ausbildung befindliches medizini-
sches Fachpersonal ist zusätzlich zur 
Einweisung bei der Anwendung des 
Mobilizer® zu beaufsichtigen. 

Laien und Dritte 
sind durch Anwender in Reinigungsar-
beiten am Mobilizer® Medior eingewie-
sene Personen. Dazu zählen auch 
pflegende Angehörige oder Besucher. 
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2.2 Lieferumfang 
 
Das Zubehörpaket Vibrationseinheit 
wird zusammen mit dem Mobilizer® 
Medior montiert übergeben. In Abb. 2 
sind alle Komponenten, die im Paket 
Vibrationseinheit enthalten sind. Dazu 
zählen: 
1. Bedieneinheit 

Benutzer-Schnittstelle (HMI) zur 
Steuerung der Vibrationseinheit 

2. Akku 
Separater Wechselakku zusätz-
lich zum Akku für die Medior 
Grundfunktionen 

3. Kontrolleinheit 
Wandelt Benutzereingaben in 
Steuersignale um. Stellt Strom-
versorgung für Vibrationseinheit 
zur Verfügung. 

4. Vibrationseinheit 
Fußtritt mit integriertem Vibrati-
onsmodul 

Die bestimmungsgemäße Verwen-
dung schließt ebenso den Einsatz von 
zugelassenen Originalersatzteilen ein. 
Sollten Ersatzteile benötigt werden, ist 
der Hersteller direkt zu kontaktieren. 
Die Kontaktdaten sind am Anfang die-
ser Gebrauchsanleitung zu finden. 
Der Einbau oder die Verwendung 
nicht zulässiger Komponenten kann 
die Eigenschaften des Mobilizer® und 
dessen Zubehör verändern und die Si-
cherheit des Patienten, der Anwender 
sowie Dritter gefährden. Der Hersteller 
übernimmt hierfür keine Haftung und 
es erlöschen alle Gewährleistungsan-
sprüche. 
 
 
 

 
Abb. 2 Übersicht der im Zubehörpaket 

enthaltenen Komponenten 

Optionale Erweiterungen 
 

 

INFORMATION 
In der separaten Ausstat-
tungsliste sind weitere lie-
ferbare optionale Erweite-
rungen für Mobilizer® Me-
dior aufgeführt: 

www.rehamedi.de/de/pro-
duktsortiment/mobilizer-
medior/ 

 

1. Bedieneinheit 

2. Akku an der 
Rückenlehne 

3. Kontrolleinheit 

4. Vibrationseinheit 
im Fußtritt 

http://www.rehamedi.de/de/produktsortiment/mobilizer-medior/
http://www.rehamedi.de/de/produktsortiment/mobilizer-medior/
http://www.rehamedi.de/de/produktsortiment/mobilizer-medior/
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3 Sicherheitshinweise 

3.1 Symbol- und Hinweiserklärung 

Sicherheitssymbole in der Gebrauchsanweisung 
 
Zur Sicherheit der Patienten, zur persönlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung 
von Sachschäden ist die Bedeutung folgender Symbol- und Hinweiserklärungen 
zu beachten. Diese sind in Gefährdungsstufen unterteilt. Beim Auftreten mehrerer 
Schweregrade wird immer der Warnhinweis zur jeweils höchsten Stufe verwen-
det. 
 

 

VORSICHT 
Weist auf eine Gefährdung hin. Bei Nichtbeachten und Nichtver-
meiden der Situation können Verletzungen die Folge sein.  

 

Sicherheits- und Warnhinweise am Mobilizer® 
 
Am Mobilizer® sind Sicherheits- und Warnhinweise in Form von Piktogrammen 
und Aufklebern angebracht. Diese dürfen weder verändert noch entfernt werden. 
Defekte oder beschädigte Hinweise sind umgehend zu ersetzen. Dazu ist der 
Hersteller zu kontaktieren. 
 

Piktogramm Bedeutung 

 

Gebrauchsanleitung befolgen 
Es sind zwingend zu befolgende Anweisungen zum sicheren 
Umgang mit dem Mobilizer® enthalten. 

       = kg 

Maximales Patientengewicht beachten 
Nichtbeachtung kann zu Verletzung von Patienten, medizini-
schem Personal sowie Dritten bzw. zu Schaden an Sachwer-
ten führen. 
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3.2 Grundlegendes zur Sicherheit 
 
Der Mobilizer® ist nach dem Stand der Technik und deren anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln konstruiert und produziert. 
Dennoch sind Verletzungsgefahren für das Personal, die Patienten und Dritte 
bzw. Beeinträchtigungen des Mobilizer® oder anderer Sachwerte nicht ausge-
schlossen, wenn dieser: 

▪ nicht nach dem bestimmungsgemäßen Gebrauch eingesetzt wird, 
▪ in technisch nicht einwandfreiem Zustand betrieben wird oder 
▪ von nicht geschultem oder nicht eingewiesenem Personal bedient wird. 

 

 

VORSICHT 
Alle Sicherheits- und Warnhinweise sowie die Handlungsempfeh-
lungen dieser Gebrauchsanleitung sind zu lesen! 
Diese sind unbedingt zu befolgen! Andernfalls können Personen-
schäden und/ oder Schäden bzw. Funktionsstörungen am Mobili-
zer® die Folge sein! 

3.3 Sicherheitshinweise 
 
Diese Sicherheitshinweise ergänzen die in der Gebrauchsanleitung zum Mobili-
zer® Medior aufgeführten Sicherheitshinweise 

Arbeitsschutz allgemein 

 

Allgemeine und nationale Unfallverhütungsvorschriften sind ein-
zuhalten. Das Bedienpersonal ist entsprechend zu unterweisen. 
Sicherheits- und Warnhinweise am Mobilizer® dürfen weder ver-
ändert noch entfernt werden. Beschädigte Hinweise sind umge-
hend zu ersetzen, welche über den Hersteller bezogen werden 
können. 

Qualifikation des Personals 

 

Nur nachweislich unterwiesene Personen dürfen den Mobilizer® 
▪ anwenden, 
▪ reinigen, 
▪ instandhalten und 
▪ vorsorglich warten. 
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Inbetriebnahme 

 

VORSICHT 
Vor Inbetriebnahme des Mobilizer® ist das medizinische Personal 
anhand der Gebrauchsanleitung in dessen Handhabung einzu-
weisen. Dabei muss auf die potenziellen Gefahren, die trotz ord-
nungsgemäßer Bedienung des Mobilizer® auftreten können, aus-
führlich hingewiesen werden. 

Der Mobilizer® darf nur gemäß seiner Bestimmung und nur inner-
halb seiner Leistungsgrenzen betrieben werden. 
Bei Störungen oder Mängeln, welche die Sicherheit beeinträchti-
gen können, ist der Mobilizer® sofort außer Betrieb zu nehmen 
und eine sofortige Beseitigung herbeizuführen. 

 

Den Mobilizer® niemals mit defekten technischen Sicherheitsein-
richtungen verwenden. 

Vor der Inbetriebnahme des Mobilizer® und der Vibrationseinheit 
ist eine Sichtprüfung durchzuführen. Dazu sind alle Kabel auf äu-
ßere Beschädigungen, Verbindungselemente auf Festsitz und 
das Vorhandensein der notwendigen Sicherungselemente zu prü-
fen. 

 
Die Vibrationseinheit verfügt über eine separate Stromversorgung. Der Betrieb 
des Mobilizer® Medior kann unabhängig von der Vibrationseinheit erfolgen, so-
dass die Grundfunktionalität des Mobilizer® stets erhalten bleibt. Dazu befindet 
sich ein zweiter Akku oberhalb dem des Mobilizer® an der Rückenlehne. Hinweise 
zur Handhabung, Pflege und Wartung des Akkus, des Ladegeräts und des Netz-
teils sind der Gebrauchsanleitung des Mobilizer® Medior, sowie dem Kapitel 4, zu 
entnehmen. Die Akkus sind untereinander austauschbar und mit demselben La-
degerät und Netzteil aufladbar. 
 

 
siehe Gebrauchsanleitung Mobilizer® Medior 

 

Gern helfen auch unsere Kundenbetreuer mit einer Schulung 
im Rahmen der Erstinbetriebnahme. Der zuständigen An-
sprechpartner unter folgendem Link zu finden: 

www.rehamedi.de/de/kontakt/ 
 

 
 

http://www.rehamedi.de/de/kontakt/
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VORSICHT 
Für den Betrieb der Vibrationseinheit dürfen nur die dafür vorge-
sehenen Akkus des Typs ZBA-160209 verwendet werden. 
Das Aufladen der Akkus darf nur in der dafür vorgesehenen La-
destation ZLA-142221 inkl. Netzadapter IN3600400 erfolgen (ent-
halten im Lieferumfang des Mobilizer® Medior). 

Vor der Inbetriebnahme des Mobilizer® und der Vibrationseinheit 
ist eine Sichtprüfung durchzuführen. Dazu sind alle Kabel auf äu-
ßere Beschädigungen, Verbindungselemente auf Festsitz und 
das Vorhandensein der notwendigen Sicherungselemente zu prü-
fen. 

 

Benutzung des Mobilizer® mit Vibrationseinheit 
 

 

VORSICHT 
Das maximal zulässige Patientengewicht bei Mobilizer® und de-
ren Zubehör, welche vor 2019 gebaut wurden, kann geringer sein. 
Maßgeblich ist immer die Kennzeichnung auf dem Typenschild 
des Mobilizer®. 

 
Wird ein Patient sitzend in den Mobilizer® transferiert, ist dieser ausschließlich so 
auf der Sitzfläche des Mobilizer® zu positionieren, dass der untere Teil des Rü-
ckens an der Rückenlehne anliegt und der Patient eine aufrechte Sitzposition ein-
nehmen kann. 
 

 

VORSICHT 
In der Sitzposition darf ausschließlich die Sitzfläche des Mobili-
zer® mit dem gesamten Patientengewicht belastet werden. Die 
Vibrationseinheit darf nicht als Steighilfe verwendet werden. Bei 
Nichtbeachten besteht Kippgefahr. 

 
Der Betreiber hat dafür Sorge zu tragen, dass der Mobilizer® ausschließlich durch 
medizinisches Fachpersonal bedient wird. Das medizinische Fachpersonal muss 
nachweislich in die Funktionsweise des Mobilizer® und dem vorhandenen Zube-
hör eingewiesen sein, die Gebrauchsanleitung kennen und verstanden haben. 
Die Bedienelemente des Mobilizer® und die Bedieneinheit der Vibrationseinheit 
sind für die Bedienung durch das Personal bestimmt und in Kapitel 4 erläutert. 
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VORSICHT 

Der Betrieb der Vibrationseinheit hat unter Aufsicht durch das Per-
sonal zu erfolgen. Insbesondere während der Vertikalisierung ei-
nes Patienten, da Vibrationen eine erhöhte Aktivität der Muskula-
tur erzeugen können. 

Technische Schutzmaßnahmen und Sicherheitsfunktionen dürfen 
unter keinen Umständen manipuliert werden. Für eventuelle 
Schäden, die auf Nichteinhaltung der vorliegenden Gebrauchsan-
leitung zurückzuführend sind, haftet allein der Betreiber. 

Die Vibrationseinheit ist zur Kombination mit anderen Medizinpro-
dukten oder zur Verwendung mit elektrischen Geräten außer mit 
dem Mobilizer® Medior nicht freigegeben. 

 

 

VORSICHT 

Nur vom Hersteller autorisierte Entstörungs-/ Wartungs- und In-
standhaltungsarbeiten durchführen. Diesbezügliche Fragen kön-
nen auch an den zuständigen Kundenbetreuer gestellt werden. 

Die Komponenten der Vibrationseinheit sind nicht waschstraßen-
tauglich und dürfen nicht ständig fließenden und spritzenden Flüs-
sigkeiten ausgesetzt sein. 

Der Mobilizer® und die Vibrationseinheit sind nicht für den Einsatz 
in explosionsgefährdeten Bereichen mit erhöhtem Sauerstoffgeh-
alt geeignet. Es besteht Brandgefahr. 

Die Laufrollen des Mobilizer® müssen - abgesehen von Transpor-
ten - immer festgestellt sein, um ein unbeabsichtigtes Wegrollen 
zu verhindern. Ein Wegrollen des Mobilizer® kann zu schweren 
Stützen des Patienten führen, da dieser den Mobilizer® möglich-
erweise beim Aufstehen als Stütze gebraucht. 

Das Ausschwenken der Bedieneinheit ist nur bei festgestellten 
Laufrollen gestattet. Während des Transports ist die Bedienein-
heit einzuklappen, sodass sie eben an der Rückenlehne anliegt. 

Das Ziehen an elektrischen Kabeln zum Bewegen des Mobilizer®, 
ist nicht gestattet. Es ist darauf zu achten, dass elektrische Kabel 
weder auf dem Boden schleifen noch an anderen Gegenständen 
hängen bleiben. 

Der Betrieb des Mobilizer® mit Vibrationseinheit ist nur auf ebenen 
Flächen zulässig. 

Die Vibrationseinheit ist für den Transfer des Patienten stets unter 
das Wadenpolster zu klappen. 
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Die zu erwartende Lebensdauer ist bei Beachtung des bestimmungsgemäßen 
Gebrauchs und der Sicherheitshinweise vom Hersteller auf 10 Jahre festgesetzt. 
Die tägliche Nutzung sieht 10 Anwendungen an 5 aufeinanderfolgenden Tagen 
mit anschließenden 2 Ruhetagen vor. Es wird empfohlen eine Anwendung auf 15 
Minuten zu begrenzen. 
 
 

 

ACHTUNG 

Vor dem Einklappen der Vibrationseinheit unter das Wadenpols-
ter ist die Unterschenkellänge in die längste Position zu verstellen. 
Bei Nichtbeachten kann die Befestigung des Wadenpolsters de-
formiert werden. 

Während des Leertransports ist die Vibrationseinheit unter das 
Wadenpolster zu klappen und der Mobilizer® in eine aufrechte 
Sitzposition einzustellen. Somit kann Schäden durch Stöße und 
Schläge vorgebeugt werden. 

Die Komponenten der Vibrationseinheit dürfen nicht zum Schie-
ben des Mobilizer® verwendet werden. Zum Schieben ist aus-
schließlich der Schiebegriff an der Rückenlehne oder die seitlich 
unterhalb des Sitzpolsters angebrachten Griffe zu verwenden. 

 
Empfehlungen zur Produktpflege, Wartung, Reinigung und Desinfektion sind in 
der Gebrauchsanleitung des Mobilizer® Medior enthalten. 
 

 
siehe Gebrauchsanleitung Mobilizer® Medior 
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4 Bedienung 

4.1 Fußtritt mit  
Vibrationseinheit 

 
Der Fußtritt enthält die Vibrationsein-
heit, welche die Schwingungen er-
zeugt. Unterhalb der Fußaufstandsflä-
che befindet sich ein Schwungmasse, 
die beim Einschalten der Vibrations-
funktion in Bewegung versetzt wird. 
Die Ausrichtung der Schwingungen 
parallel zur Fußaufstandsfläche er-
zeugen sog. horizontale Vibrationen, 
die somit keine Kraft in Richtung der 
Beine des Patienten erzeugen. 
 
Patient positionieren  
 
Um eine möglichst wirkungsvolle 
Kraftübertragung der Vibration auf die 
Fußsohle des Patienten zu erreichen, 
wird die Anwendung der vibratori-
schen Stimulation nach Möglichkeit in 
einer vertikalen Positionierung des 
Patienten empfohlen, da hier die 
Schwerkraft unterstützend wirkt.  
 
Vorrang hat hierbei die Standsicher-
heit. Je nach Zustand des Patienten 
ist eine wirksame Sturzsicherung des 
Patienten auf dem Mobilizer® Medior 
zu gewährleisten. Dies erfolgt durch 
die Sicherung der Unterschenkel mit-
tels des Positionierungspolster in Ver-
bindung mit dem Beingurt und des 
Oberkörpers durch Anlegen des Tho-
rax- bzw. Führungsgurtes. 
 
Es ist sinnvoll in dieser Position ent-
weder mit der Griffstange (bei bereits 
kooperierenden Patienten) oder mit 

dem in der vertikalen Position arretier-
ten Therapietisch zum Ablegen der 
Arme zu arbeiten. 
 
Auf Standsicherheit ist zu achten. 
Hierfür eigenen sich Socken mit Gum-
misohlen oder -noppen ebenso wie 
leichte Turnschuhe.  
 
Bei allen anderen Positionierungen 
des Patienten, insbesondere jedoch 
beim Liegen (Mobilizer® Medior in Lie-
geposition), ist durch Anpassung der 
Knie- und Fußposition eine möglichst 
gute Haftreibung zwischen Fuß und 
Vibrationsmodul herzustellen.  
 
Auch hierfür eignen sich Socken mit 
Gummisohlen oder -noppen ebenso 
wie leichte Turnschuhe. 
 

 
siehe Gebrauchsanleitung  
Mobilizer® Medior 

 

 
Abb. 3 Positionierung der Füße auf 

dem Fußtritt 

Die Füße des Patienten sind wie in 
Abb. 3 dargestellt auf dem Fußtritt zu 
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positionieren. Zu beachten ist, dass 
die Füße des Patienten nicht über den 
Fußtritt hinausragen. Die symmetri-
sche Anordnung der Füße auf dem 
Fußtritt gewährleistet eine optimale 
Funktion der Vibrationseinheit. 
 

 

INFORMATION 
Sollten die Füße des Pa-
tienten nicht symmetrisch 
auf dem Fußtritt angeord-
net sein, ist die Last nicht 
gleichmäßig auf dem 
Fußtritt verteilt. Die Vibra-
tionseinheit ist schwim-
mend gelagert. Eine un-
gleichmäßige Lastvertei-
lung führt zur Verschie-
bung der Vibrationsein-
heit bis an einen Endan-
schlag, sodass ein Brum-
men zu hören ist. Diese 
Endanschläge dienen der 
Sicherheit der Vibrations-
einheit vor Beschädigun-
gen. Es besteht keine 
Gefahr für den Patienten 
und Personen in der Um-
gebung sowie dem Mobi-
lizer®. Die Wirkung und 
die Lebensdauer der Vib-
rationseinheit werden da-
bei jedoch stark verrin-
gert. 

 
 
 
 
 
 

Medior mit elektrischer Fußtrittver-
stellung (Art.-Nr. 6020412, 6020414) 
 
Der Fußtritt lässt sich stufenlos an die 
Unterschenkellänge des Patienten an-
passen. Um den Fußtritt anzuheben 
bzw. abzusenken, sind die beidseitig 
unterhalb des Sitzpolsters befindli-
chen Taster (siehe Abb. 4) zu bestäti-
gen. 
 

 
Abb. 4 Taster zur Anpassung des  

Fußtritts an die Unterschenkellänge 

 
Medior ohne elektrischer Fußtritt-
verstellung (Art.-Nr. 6020410) 
 
Der Fußtritt lässt sich in 3 Stufen an 
die Unterschenkellänge des Patienten 
anpassen. Um den Fußtritt anzuheben 
bzw. abzusenken, ist der Auslösehe-
bel unterhalb des Wadenpolsters 
(siehe Abb. 5) zu betätigen. Der Aus-
lösehebel rastet selbstständig in einer 
der 3 Positionen hörbar ein. 



 

15 

 
Abb. 5 Auslösehebel zur Anpassung 

des Fußtritts an die 

Unterschenkellänge 

Für den Transfer des Patienten in den 
Mobilizer® und wieder heraus, sowie 
beim Leertransport des Mobilizer® ist 
der Fußtritt unter das Wadenpolster zu 
klappen (siehe Abb. 6). Dazu sind die 
Sicherheitshinweise zu beachten! 
 

 
Abb. 6 Einklappen des Fußtritts 

Zuerst ist der Fußtritt auf die unterste 
Stufe zu verstellen. Danach ist das 
Wadenpolster hoch und anschließend 

der Fußtritt nach oben zu klappen. Der 
Fußtritt sollte parallel an der Führung 
anliegen. Zum Abschluss wird das 
Wadenpolster nach unten geklappt. 
 

 

VORSICHT 
Sollten sich ein Patient im 
Mobilizer® befinden, ist 
die Unterschenkellänge 
stets in der Sitzposition 
anzupassen. Dazu sind 
die Beine des Patienten 
leicht anzuheben. Nicht-
beachten führt zu Kipp-
gefahr. 

4.2 Komponenten an der 
Rückenlehne 

 
Alle relevanten Komponenten der Rü-
ckenlehne sind in Abb. 7 dargestellt. 
Im oberen Teil befindet sich die um 
180° schwenkbare Bedieneinheit ① 
und im unteren Teil die wechselbaren 
Akkus für die Vibrationseinheit ② und 

die Medior Grundfunktionen ③. Un-
terhalb der Akkus sind der Haupt-
schalter ⑤ und eine USB-Buchse ④ 
(nur für Wartung) platziert. 
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Abb. 7 Übersicht Komponenten an der Rückenlehne 

Bedieneinheit (Touch-Display) 
 
Die Bedienung der Vibrationseinheit 
erfolgt ausschließlich über das als Be-
dieneinheit bezeichneten Touch-Dis-
play. Dieses ist am Kopfende der Rü-
ckenlehne befestigt. Um dem Perso-
nal ein hohes Maß an Zugänglichkeit 
zu ermöglichen, ist dieses um 180° 
schwenkbar gelagert. Der Winkel der 
Bedieneinheit lässt sich leicht verstel-
len und hält in jeder beliebigen Lage 
sicher seine Position. 

Die Bedieneinheit ist am unteren Ende 
anzufassen und in die gewünschte 
Lage zu bewegen. Auch ein Schwen-
ken über Kopf ist möglich, sodass eine 
Bedienung auch von der Vorderseite 
der Rückenlehne in Steh- und Liege-
position des Mobilizer® Medior mög-
lich ist (siehe Abb. 8). 
 
 

 

 

ACHTUNG 
Die Bedieneinheit ist während des Transportes stets parallel zur 
Rückenlehne einzuklappen, um Stöße und Schläge auf die Bedie-
neinheit zu vermeiden. Nichtbeachtung führt unter Umständen 
zum Bruch des Gehäuses oder Abreißen der Bedieneinheit. 

① Bedieneinheit 
(Touch-Display) 

② Wechsel-Akku für Vib-
rationseinheit 

③ Wechsel-Akku für Mo-
bilizer® Grundfunktio-
nen 

④ USB-A Buchse (nicht 
belegt) 

⑤ Hauptschalter 
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Abb. 8 Bedieneinheit mit schwenkbarer Anbindung 

(links: Rückansicht; rechts: Seitenansicht) 

 

Wechsel-Akku 
 
Durch das Zubehörpaket Vibrations-
einheit wird der Mobilizer® Medior 
durch einen zweiten wechselbaren 
Akku ergänzt. Die separate Stromver-
sorgung gewährleistet die Nutzung 
der Vibrationseinheit, ohne die Nut-
zungsdauer des Mobilizer® Medior 
einzuschränken. Die Kontrollleuchte 
der Akkuaufnahme zeigt den Ladezu-
stand des Akkus an: 
 

• leuchtet GRÜN:  

Akku ausreichend geladen 

• blinkt ORANGE: 

Akku aufladen/ersetzen 

• blinkt ROT: 

Akku unzureichend geladen 

→ Akku sofort wechseln! 

 

 

 

 

 

Zusätzlich gibt die Ladezustandskon-
trolle ein akustisches Warnsignal. Die-
ses wiederholt sich immer öfter, je ge-
ringer der Ladezustand des Akkus ist. 
 

 

VORSICHT 
Ein geringer Ladezu-
stand führt zum Ausfall 
von Funktionen des Mo-
bilizer®, sodass der 
Transfer von Patienten 
ggf. nicht mehr möglich 
ist. Vor der Inbetrieb-
nahme ist stets der Lade-
zustand der Akkus zu 
prüfen. 
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Zum Wechsel der Akkus sollte die Rü-
ckenlehne in eine zum Boden senk-
rechte Stellung bewegt werden und 
die Feststellbremse betätigt. In Abb. 9 
ist der Akkuaustausch dargestellt. Der 
Akkus löst sich mit einem Ruck nach 
links und kann danach von der Rü-
ckenlehne abgenommen werden. 

Zum Einsetzen eines geladenen Ak-
kus ist in umgekehrter Reihenfolge 
vorzugehen. 
Zum Laden eines leeren Akkus ist nur 
die mitgelieferte Ladestation zu ver-
wenden. Das Einsetzen des Akkus in 
die Ladestation erfolgt wie an der Ak-
kuaufnahme am Mobilizer® (siehe Ka-
pitel 4.5). 
 

 

INFORMATION 
Die Kapazität und Leistung der Akkus nehmen durch Nutzung und 
Lagerung stetig ab. Daher sind spätestens nach 2 Jahren die Akkus 
auszutauschen. Dazu kann der Kundenbetreuer oder Hersteller direkt 
kontaktiert werden. 

 

 
Abb. 9 Einsetzen und Entnehmen der Akkus 

 

ACHTUNG 
Das Gewicht der Akkus beträgt 5 kg. Bei der Entnahme ist da-
rauf zu achten, dass die Akkus beim Lösen nicht herunterfallen. 
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4.3 Bedienoberfläche 
 

 
Abb. 10 Bedienoberfläche nach dem Systemstart 

 
Abb. 11 Bedienoberfläche bei eingeschalteter Vibrationsfunktion 

Die Bedieneinheit lässt sich bei einge-
stecktem Akku einfach über einen 
Tastendruck auf dem Handschalter 
des Mobilizer® Medior einschalten. 
Während des Systemstarts ist der Be-
grüßungsbildschirm zu sehen. 
Der Start dauert wenige Sekunden. 
Anschließend wird die Bedienoberflä-
che dargestellt (siehe Abb. 10). Hier-
mit lassen sich alle Funktionen der 

Vibrationseinheit steuern. Mit ① & ② 

lässt sich die maximale Frequenz der 
Vibration zwischen 10 und 55 Hz ein-
stellen. Die eingestellte Frequenz ist 
im Anzeigefeld darunter abzulesen. 

Der Schieberegler ③ wechselt zwi-

schen einer fest eingestellten („li-
near“) und einer randomisierten 
(„rand.“) Frequenz. Bei Einschalten 
der randomisierten Vibration erscheint 

① 

⑥ 

⑤ 

④ 

③ 

② 

⑦ 
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ein zusätzliches Anzeigefeld rechts 
neben der fest eingestellten Frequenz. 
Darin wird die zufällig vom Programm 
ausgewählte Frequenz angezeigt, mit 
der die Vibration aktuell betrieben 
wird. Diese Frequenz verändert sich 
alle 15 Sekunden, innerhalb des Be-
reichs von 10 Hz bis zur maximal ein-
gestellten Frequenz („max. Hz“). 
Die Vibration kann stets nur zeitlich 
begrenzt eingeschalten werden. Mit 

④ & ⑤ ist die Dauer voreinzustellen. 

① bis ⑤ lassen sich auch bei einge-

schalteter Vibrationsfunktion bedie-
nen. 
Die eingestellte Dauer der Vibration ist 
im Anzeigefeld darunter abzulesen. 
Nach dem Start der Vibrationsfunktion 
zählt die Dauer bis auf „00:00“ herun-
ter und wird anschließend automa-
tisch deaktiviert. 

 
 

 

INFORMATION 
Patienten, die noch nicht mit eingeschalteter Vibrationseinheit vertika-
lisiert wurden, sollten mit geringer Frequenz und Dauer an die Vibra-
tion gewöhnt werden. Es wird empfohlen die Reaktion der Patienten 
zu beobachten und die Vibration danach stufenweise zu steigern. 

 

 

INFORMATION 
Die randomisierte Vibrationsfunktion ist bei älteren Modellen noch 
nicht vorhanden. Diese Funktion kann bei Bedarf mittels Software-
Update über den Hersteller zur Verfügung gestellt werden. 

 
Der zentralen Button ⑥ startet bzw. beendet die Vibrationsfunktion. Im ausge-

schalteten Zustand ist der innere Kreis GRÜN eingefärbt und mit „EIN“ (= Ein-
schalten) beschriftet. Sobald die Vibrationsfunktion gestartet ist, wechselt die 
Farbe des inneren Kreises zu ROT und die Beschriftung zu „AUS“ (= Ausschal-
ten) (siehe Abb. 11). 
Zum regulären Ausschalten („Herunterfahren“) des Systems ist ⑦ zu betätigen. 

Damit das System ordnungsgemäß herunterfahren kann, ist der Akku frühstens 
nach Abwarten einer Minute zu entfernen. 

 

 

INFORMATION 
Insofern keine Störung vorliegt, ist eine Stromunterbrechung durch 
Herausziehen des Akkus oder ein Ausschalten des Gesamtsys-
tems über den Hauptschalter an der Rückenlehne zu vermeiden, 
bevor das System nicht ordnungsgemäß heruntergefahren wurde. 
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4.4 Energiesparpläne 

tci-Display (ab 2021) 
 
Zu erkennen ist dieses System an 

dem schwarzen Rahmen um das Dis-

play und der grauen Abdeckung an 

der Rückseite. 

Wenn 2 Minuten lang keine Touchbe-

dienung am Display erfolgt, wird die-

ses automatisch abgedunkelt. Die 

Abdunkelung wird durch erneute 

Touchbedienung wieder aufgehoben. 

Nach 15 Minuten Nichtbenutzung des 

Mobilizer® Medior fährt das Dis-

playsystem automatisch herunter. 

Eine Nichtbenutzung liegt dann vor, 

wenn 15 Minuten lang keine Hand-

schaltereingabe oder Touchbedie-

nung erfolgt und die Vibrationseinheit 

ausgeschaltet ist. 

BOPLA-Display (bis 2020) 
 
Zu erkennen ist dieses System an 

dem vollständig schwarzen Kunst-

stoffgehäuse des Displays. 

Nach 2 Minuten Nichtbenutzung geht 

das Display in einen Ruhezustand, 

welcher durch erneute Touchbedie-

nung wieder aufgehoben werden 

kann. Das gesamte System fährt 

nach 15 Minuten Nichtbenutzung 

komplett herunter und muss danach 

wieder neu gestartet werden. 

 

4.5 Ladestation 
 
Die Ladestation kann mit Schrauben 
(nicht im Lieferumfang enthalten) an 
Wänden oder Schränken befestigt 
werden. Die Ladestation ist außerhalb 
eines von Patienten oder Dritten zu-
gänglichen Bereichs zu befestigen. 
Vorzugsweise sollte die Ladestation 
so befestigt sein, dass der Akku von 
oben in die Ladestation eingesetzt 
bzw. entnommen werden kann (siehe 
Abb. 12). Das Netzteil darf nur in den 
dafür vorgesehenen Anschluss der 
Ladestation gesteckt werden und ist 
nicht dafür geeignet den Mobilizer® di-
rekt mit dem Stromnetz zu verbinden 
und daran zu betreiben. Abb. 12 Montagebeispiel Ladestation 
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5 Wartung, Pflege, Update 
und Reparaturen 

 
Die Vibrationseinheit ist wie der Mobi-
lizer® wartungsfrei. Zur Werterhaltung 
und Pflege wird eine fachmännische 
Produktpflege aller 24 Monate emp-
fohlen. Dazu sind folgende Schritte 
durchzuführen: 
 

− Die Feststellbremse ist zu betäti-
gen und alle elektrischen Kompo-
nenten des Mobilizer® sind über 
den Hauptschalter (ROT) an der 
Rückenlehne unterhalb der Akkus 
auszuschalten (siehe Kap. 4.2). 

− Zum Schutz der elektrischen Kon-
takte sind die Akkus eingesteckt zu 
lassen. 

− Alle Oberflächen sind mittels eines 
feuchten Tuchs und nicht scheu-
erndem, neutralen Reinigungsmit-
tel zu säubern. 

− Alle Oberflächen sind mit material-
schonenden Desinfektionsmitteln 
zu desinfizieren. Eine Übersicht 
dazu kann über die Website des 
Robert-Koch-Institut abgerufen 
oder über den Hersteller bezogen 
werden. 

 
Zusätzliche Hinweise zur Produkt-
pflege sind über den Kundenbetreuer 
oder direkt vom Hersteller zu bezie-
hen. 
Der Hersteller ist bestrebt seine Pro-
dukte ständig weiterzuentwickeln. 
Sollte ein Update für die Vibrationsein-
heit vorhanden sein, wird dieses über 
den Kundenbetreuer installiert. 
Für Reparaturen der Vibrationseinheit 
ist ein vom Hersteller autorisierten 
Servicetechniker zu kontaktieren. Die 
Kontaktdaten sind am Ende dieser 
Gebrauchsanleitung zu finden. 
 

 
 

 

INFORMATION 
Der Mobilizer® und die Vibrationseinheit sind spritzwassergeschützt. 
Die Nutzung großer Mengen an Flüssigkeit und stehender Flüssig-
keit auf waagerechten Oberflächen ist zu vermeiden, um Beschädi-
gung an den elektronischen Systemen zu verhindern. 

Die Anwendungshinweise und Einwirkzeiten der Desinfektionsmittel 
sind zu beachten, um Schäden an den Oberflächen und Verfärbun-
gen zu vermeiden. 
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6 Anlagen und technische 
Unterlagen 

6.1 Gewährleistung 
 
Für Zubehör des Mobilizer® beträgt 
die Gewährleistungsfrist 24 Monate ab 
Lieferdatum. Ausgenommen sind Ver-
schleißteile wie beispielsweise Akkus. 

6.2 Entsorgung 
 
Für die ordnungsgemäße Entsorgung 
des Mobilizer® und dessen Zubehör 
sind diese an den Hersteller zu über-
geben.

 

6.3 Technische Daten 
 
Displaydiagonale: 10‘‘ (Zoll/Inch) 
Touchsensor: PCAP 
Schutzart (Gesamtsystem): IP X4 
Betriebstemperatur: 0 bis 40°C 
Vibrationsfrequenz: 10-55 Hz 
Traglast Fußtritt mit Vibrationseinheit: 250 kg 
 
Batterietyp: Typ ZBA-160209 
Batteriespannung: 24 V DC (Gleichspannung) 
Batteriekapazität: 4,5 Ah 
 
Ladestation-Typ: ZLA-142221 
Netzadapter-Typ: IN3600400 
Input: AC 100-240 V, 50/60 Hz, 0.3 A 
Output: DC 36 V, 0.35 A 
 
Schutzklasse nach DIN EN 61140: Schutzklasse III Schutz durch Kleinspannung 
(SELV), interne Stromversorgung, kein Netzanschluss 
Risikoklassifizierung nah Anhang IX der Richtlinie 93/42/EWG (gemäß §13 
MPG): aktives Medizinprodukt der Klasse I 



 

Leipzig, 01.01.2024 


